
, 

ENTSCHEIDUNGS-

KOMPETENZ

IM JUGENDHILFEAUSSCHUSS

25. bis 26. November 2021 

Siegburg, Katholisch-Soziales Institut (KSI)

HINWEIS:  Sollte die Veran-staltung aufgrung der 
Pandemie-Lage nicht wie werden die Inhalte in 
einem Online-Format angeboten.

INFORMATIONEN 

Susanne ESSER; Tel 0221 809-3097, susanne.esser1@lvr.de

FRAGEN ZUR ANMELDUNG 

Zentrale Fortbildungsstelle (ZFS) 

Tel 0221 809-4016 oder - 4017 

Fax 0221 809-4066, fobi-jugend@lvr.de

TEILNAHMEBEITRAG 

 

TEILNEHMENDE 

50

ANMELDUNG/ANMELDESCHLUSS 

hier oder unter 

www.jugend.lvr.de › Fortbildungen › Online-Katalog › Leitung 

bis zum 31. Oktober 2021.

VERANSTALTUNGSORT 

Katholisch-Soziales Institut (KSI), Bergstraße 26, Siegburg

LVR  

Tel 0221 809-3097, susanne.esser1@lvr.de 

www.jugend.lvr.de

LVR-Landesjugendamt
Rheinland

  Auswirkungen des Adoptionshilfegesetzes 

auf die Arbeit der örtlichen Adoptionsvermitt-

lungsstellen der kommunalen Jugendämter 

Wolfgang KÖHLER, LVR-Landesjugendamt

  Das neue Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 

 

Susanne ESSER, LVR-Landesjugendamt

13.00 Uhr   gem. Mittagessen und Ende der Veranstaltung

•••

JAHRESTAGUNG FÜR MITGLIEDER  

VON JUGENDHILFEAUSSCHÜSSEN  

IM RHEINLAND



Wie gelingt Jugendhilfeplanung in Kooperation von Verwaltung, 

freien Trägern und Politik? Wirksame Unterstützungsangebote 

der Jugendhilfe sind auch das Ergebnis gelingender Planung 

und Koordination. Dafür müssen nicht nur die Träger der öffent-

lichen und freien Jugendhilfe kooperativ zusammenarbeiten und 

entsprechend der Bedarfe von Kindern und Jugendlichen agie-

ren. Im Jugendhilfeausschuss ist insbesondere ein kooperatives 

Zusammenspiel auch mit der Politik gefragt. Mit der Methode 

Planspiel gelingt es, sich in die Beweggründe und das Handeln 

fremder Rollen hineinzudenken und so das Verständnis füreinan-

der zu fördern und das kommunale Miteinander zu verbessern. 

Das fiktive Szenario des Planspiels macht zudem die Arbeit mit 

strategischen Zielen in der Jugendhilfeplanung erlebbar.

Lügde, Münster, Bergisch Gladbach…. Was braucht die Ju-

gendhilfe, um Kinder und Jugendliche (besser) vor sexualisier-

ter Gewalt zu schützen?

Die tragischen Fälle sexualisierter Gewalt haben die Frage 

aufgeworfen, wie vergleichbare Verläufe zukünftig verhindert 

werden können.

In dem Vortrag werden die politischen Entwicklungen, insbe-

sondere die von Seiten der nordrhein-westfälischen Landesre-

gierung, und ihre Auswirkungen näher beleuchtet.

Darüber hinaus wird auf die besondere Verantwortung der öf-

fentlichen Kinder- und Jugendhilfe im Rahmen ihres Schutz-

auftrages gem. § 8a SGB VIII und die nötige Handlungssicher-

heit bei der Bearbeitung von Anhaltspunkten für sexualisierte 

Gewalt eingegangen. 

Am 1. April 2021 ist das Adoptionshilfegesetz in Kraft getre-

ten. Dieses bewirkt weitreichende Änderungen in der Adop-

tionspraxis und stellt damit auch neue Anforderungen an die 

örtlichen Adoptionsvermittlungsstellen. Diese Änderungen 

werden in dem Vortrag von Herrn Köhler, Leiter der Zentra-

LVR-LANDESJUGENDAMT RHEINLAND

len Adoptionsstelle des LVR-Landesjugendamtes Rheinland 

vorgestellt. Anschließend können in einem kurzen Austausch 

einzelne Fragen thematisiert werden.

Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz vom 9. Juni 2021 

bringt erhebliche Änderungen in der Kinder- und Jugendhilfe 

mit sich. Die wesentlichen und für die Praxis relevanten Ände-

rungen werden vorgestellt.

•••

TAGUNGSABLAUF

Donnerstag, 25. November 2021

 12.30 Uhr (offenes) Mittagessen

 13.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

Susanne ESSER, LVR-Landesjugendamt 

Rheinland

  Kommune 360 ° 

 18.00 Uhr Ende (voraussichtlich)

 18.30 Uhr Abendessen

Freitag, 26. November 2021

  Lügde, Münster, Bergisch Gladbach … 

Was braucht die Jugendhilfe, um Kinder und 

Jugendliche (besser) vor sexualisierter Gewalt 

 

Dorthe STANBERGER, LVR-Landesjugendamt


